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Begründung 
 
Der Gemeinderat hat an seiner Sitzung vom 16. November 2011 beschlossen, dass auf Ga-
beldingen bis Ende Jahr ein Schulprovisorium mit Containern erstellt wird. Die Container sol-
len bei Schulbeginn im neuen Jahr (am 9. Januar 2012) von den drei Primar-Doppelklassen 
und von der Kindergartenklasse genutzt werden können.  
 
Aktuell werden die Entscheidungsgrundlagen für den Entscheid des Gemeinderates betreffend 
Gesamterneuerung erarbeitet. So wird die Schulraumplanung mit neuen Daten aktualisiert 
und ein Architekturbüro erarbeitet zusammen mit Fachplanern ein Sanierungskonzept für das 
Gebäude inklusiv Kostenschätzung.  
 
Falls der Voranschlag 2012 am 18. Dezember 2011 vom Stimmvolk genehmigt wird, wird der 
Gemeinderat dem Einwohnerrat einen B+A Baukredit Gesamterneuerung Schulhaus Gabeldin-
gen unterbreiten, der am 26. Januar 2012 im Parlament beraten werden kann. 
 
Falls der Voranschlag 2012 am 18. Dezember 2011 vom Stimmvolk abgelehnt wird, muss der 
Gemeinderat ein neues Budget erarbeiten. Dabei wird er gezwungen sein, auch bei den Inves-
titionen gewichtige Einsparungen vorzunehmen. Die Gesamterneuerung des Schulhauses Ga-
beldingen wird er in diesem Fall für das Jahr 2012 nicht in die Investitionsrechnung aufneh-
men und er wird dem Einwohnerrat auch keinen Baukredit unterbreiten. Das Schulhaus Ga-
beldingen könnte damit im Jahr 2012 nicht saniert werden. 
 
Der Gemeinderat will mit dieser Haltung aufzeigen, dass die Anspruchshaltung der Bevölke-
rung (schnelles Schulprovisorium auf Gabeldingen, Erneuerung des Schulhauses bis Sommer-
ferien 2012) seinen Preis hat. Die Kostenschere mit steigenden Leistungen bei sinkenden 
Einnahmen, die der Gemeinderat als Hauptargument für die Steuererhöhung von 1/20-Einheit 
verwendet, wird gerade bei nicht geplanten Aufwendungen zusätzlich vergrössert.  
 
 
 
Kriens, 23. November 2011 


